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des Ingenieurs Mielentz aus der Tel-
tower Straße 33. Der Knabe war
beim Spielen in der Bellealliance-

bracht, wo er bald nach seiner Ein-
lieserung starb. Vom Verdeck ei-
nes AutoomnibusseS abgestürzt ist der
57 Jahre alte Arbeiter Karl Giese
aus der Kolbergerstraße 26. H.
wollte am Halleschen Tor den Omni-

bus verlassen, verlor das Gleichge-
wicht und stürzte kopfüber auf das
Straßenpflaster. Bei dem Sturz zog
er sich eine klaffende Kopfwunde und
eine schwere Gehirnerschütterung zu.

Auf der Chaussee von Wannlee
nach Berlin hat sich ein schwe-
rer Automobilunsall deS bekannten
Arztes für Ohren- und Nasenleiden
Dr. A. Jansen zugetragen. Die
Chaussee wird an mehreren Stellen

verunglückt. Dr. Jansen hat mehre-
re, reiht schmerzhafte Verletzungen
im Gesicht davongetragen, der Chauf-
feur ist schwerer verletzt. Ein ent-
setzlicher Unfall hat sich in dem Hau-
fe Barbarossastraße 10 zu Schöne-
berg abgespielt. In der zu ebener
Erde belegenen Wohnung des Arbei-
ters Friedrich Dobroch wollte sein
Iljähriger Enkel Erich Feuer in der

Kochmaschine anmachen und goß auf
die noch immer glimmenden Kohlen
aus einer Flasche Petroleum. Durch
die unvorsichtige Handhabung sei-
tens des Knaben explodierte die
Glasflasche, der brennende Inhalt er-
goß sich über das Kind, und im näch-
sten Augenblick stand der Knabe in
Flammen. Gellende Hilferufe aus-
stoßend, stürzte er auf die Straße,
wo ein im Nebenhause wohnender
Schmiedemeister Turing das Kind
zur Erde warf und die Flammen
zu ersticken versuchte. Trotz der ra-
schen Hilfe war der Körper des klei-

kenhaus eingeliefert wurde. Auch der
Retter hatte ziemlich erhebliche
Brandwunder, davongetragen, so daß

Bärenklau. Das Rittergut
Bärenklau, das der Hypothekenmarier

750,000 Mark von dem Ritterguts-

wie verlautet, wieder für 800,000
Mark an den Leutnant Berlinde
verkauft. Das Rittergut hat in den
letzten 2V Jahren neunmal den Be-

der 65jährige Restaurateur Karl
Düsckow, Klosterstraße 14.

Rhein in der Nähe der Ortschaft
Wosnitzen. Dem Gutsbesitzer Pßolla

Pr. - Ey lau. Verunglückt ist
der 62 Jahre alte Milchfahrer Fried-

der Wirbelsäule B'wußtlos

Goll u b. Der Rittergutsbesitzer
Schmelzer, der das Rittergut Gals-

! nosse» mitzuteilen. Infolge eine!
Baun! plötzlich um und traf die
Arbeiter Johann Zirotzki aus Smen-
tau und Franz Kunowski aus Ab-
bau Gorrenschin. Während Zierotzki
mit einer großen Fleischwunde am
Kopf und einer Verletzung der
ge davonkam, wurde Kunowski mit
augenscheinlich recht schweren Verlet-
zungen bewußtlos in das hiesige
Krankenhaus eingeliefert.

Neumiin st er. Ein entsetzli-
ches Brandunglück ereignete sich auf

Dort beschäftigte sich die Frau des

Frucht- und Gemüsehändlers Loh-
mann in der Waschküche. Aus der
Feuerung schlug Plötzlich eine Flamme

Der Klein« saß auf einem Ballen an
der Brück«, als ein Motorboot vor-
überfuhr. Aufgeregt über den ziem-
lich starken Wellenschlag, verlor er das
Gleichgewicht, stürzt« ins Wasser und
fand den Tod in den Fluten.

Tondern. Dem Färbergesel-
len H. Hansen, der kürzlich sein 30-

gemeine Ehrenzeichen verliehen.
Wesselburen. Das umfang-

reiche G«wefe d«s Hofbesitzers P.

Breslau. Der kürzlich ver-
storbene Rentner Louis Burgfeld Hin-

Rest für andere gemeinnützige Zwecke
Gl a tz. Die 50jährige Jubel-

feiner des Männer - Turnvereins

turnfest des Glatzer Grafschaft-

Klasse.'^"'
Greiffenberg. Der Förster

Kahnert aus Hagendorf bei Greiffen-

Herrnst a d t. Amtsgerichtsrat

1. v. M. sein 25jähriges Amts- und

Kleidern, Wäsche, Maschinen, Wei-

-000 Mark berechnet: er ist zum größ-

Znin. Das gegen ZWO Mor-

hatte sür den Morgen 300 Mark ge-
zahlt und jetzt 4M Mark erhalten.

Magdeburg. Die 13 Jahre
alte Anna Mehlhaase aus Priester ist

Hei N g enstadt. In Breiten-

tene Getreidegroßhändler Teichmann
Wechselfälschungen um 400,000 Marl
schädigte, wurde von der Straskam-

Linden (Kreis Uelzen). Nach
einem Richtesest, das hier stattfand,

tungSerscheinungen auf, und zwar so
stark, daß beide Aerzte aus Ebstorf

Lause der Jahre. Zuletzt rettete er

gebrochen war, mit eigener Lebensge-
fahr aus der Vechte. Als wohlver-

Osnabrück. Kreistierarzt
Pante in Neuenkirchen bei Melle
wvrde an Stille des nach Greifswald
ve.fctzten Kr«isnerarztes Dr. Wien«
dieck zum Kreistierarzt in Lingen er-

Kennecke aus Sarstedt "ermachte laut

Betrage von 25,000 M. der Blinden-
mission.

Wilhelmsburg. Die Ein-
wohnerzahl betrug am 1. Juli 32,-
851. Bei den Elbbrücken fiel der

Strom ab. Der Fischer Mendt
hatt« den Unfall beobachtet und rettete

?/r<?r>i»z ZSestlolen
Münster.

Dr. Gideon Spicker ist plötzlich ge-

storben. Er war 72 Jahre alt.
Billein r i ch. Auf der Besitzung

deS Schmiedemeisters Gustav Flott-

Billmerich. Auf der Besitzung

Mü.chen - Gladbach. Der

Angeklagten gefunden wurden.
Ohligs. Die von den Stadt-

verordneten beschlossene Ernennung
des bisherigen Polizeikoinmissars
Hobrecht zum Polize, - Inspektor
und des Wachtmeisters Friedboff zum

bestätigt.

wurden gerettet.
Wevelinghofen. Im be-

nachbarten Langwaden wurde in ei-

Kasf«l. Herr Josef Wenzel,
der LS Jahre als Zuschneider der
Firma Jakob Goldschmidt in der

den ihm e A 112 s z

Brllckenau. Das seltene Fest
der goldenen Hockize!. feierte^ das M.

Selwiel der Geldbörse, lieh sich fest-

stellen, daß eS sich um die Ueberreste
des verschwundenen Fuhrmanns Hof-

Tann a. Hier brach in der Berg-
gasse Großfeuer aus. Es sind ein
Wohnhaus total und ein anderes zum

Großberzoqin und einer geladenen
Gesellschaft einseweibt. Die Groß-
herzogin Feodora stiftete 10,000 M.

Burgstädt. Herr Rentier Ru-

dolf Lassig feierte mit feiner Gattin

Chemnitz. Professor Dr. Ol-

fort tot.

Kirschenpflücken stürzte der 81 Jahre
altes Gutsauszllgler Barth von der

Krankenhause starb K.
Klotzsche. Herr Oberlehrer

a. D. Hermann Seidel feierte seinen
stigl/it^

Offenbach. Der 20 Jahre

burtSfest. Gegen 2 Uhr früh lehnte

zweiten Stockwerl herab. Der junge
Herr, der erst 22 Jahre alt ist, erlitt

München. An der Ecke der

früher Besitzer der Wirtschaft »Zum

im Frühjahr nach München verzo-
gen.

Galg weis. Der frühere l"ng-

Helin stadt. Der langjährige
Pfarrherr von Helmstadt bei Markt-

Papstes Jgnaz Barthelmes, feierte
am 28. Juli seinen SO. Geburtstag.
Seit 1846 im Priesteramte, wirkt er

seit 1878 in Helmstadt.

neninspektor Christ Kaeusser, ein be-
kanntes Mitglied des Landwirtschast-

Marktleugast lObersranken).
Webermeister Hosmann rettete im
Winter die aus »ein Eis eines Wei-
hers eingebrochene Witwe Beck un-

stistung 1000 Mark zuerkannt.

jetzige den Bedürfnissen nicht mehr
genügt.

Plochingen. Unlängst fiel
oer zirta 32 Jahre alte ledige Tag-

löhn«? August Dürr von hier von ei.
ner Heubühne und erlitt so schwer«
Verletzungen, daß er im hiesigen Jo-
hanniterkrankenhaus hoffnungslos
daniederliegt. Allzureicher Alko-
holgenuß soll die Ursache des Unfalls
sein.

Ravensburg. Der Verschö-
nerungsverein Ravensburg lann in
diesem Jahre auf eine fünfundzwan-
zigjährige Tätigkeit zurückblicken. In
dieser Zeit hat er in!-, geringen Mit-
teln viel geleistet.

Schorndorf. Die Kraftwa-
gen-Verbindung Schorndorf-Plochin-

urfpriinglich über 30 Veteranen des
hiesigen Kirchspiels aus dem KriegS-
jahr 1870?71 wurden kürzlich zwei

Mädchen aus dem nahe Aasen ihr Le-
ben verloren. Es sind die in Ror-
schach bedienstete Marie Hall, Tochter
des Mathias Hall, sowie die Schwe-
stern Emma und Creszentia Bausch,
Töchter des Anton Bausch. Die Mäd-
chen stehen alle im Anfang der 20er
Jahre.

Heidelbe rg. Geh. Rat Theo-

Hintergarten. Der bei
Adlerwirt Ri«ster bedienstete Franz
Sales Steinhart fiel während des

wo schon viele Gäste sich eingefunden
hatten.

St. Martin. Feuer entstand
Händlers Flick. Der Brand griff

rasch um sich und verbreitete sich auch

Emanuel Fischer, doch gelang es der
eifrigen Tätigkeit der Feuerwehr,
dieses Haus insoweit zu schützen, daß
nur das Dach zerstört wurde.
Flicksche Haus ist gänzlich vernichtet.
Ueber die Brandursache verlautet noch
nichts Bestimmtes.

Straßburg. Der Vorstand
der Gefängnisverwaltung und Präsi-
dent des Kaiserlichen Rats a. D.,
Wirklicher Geh. Ober - Regierungs-
rat Frhr. von der Goltz inStraßburg,
vollendete sein 80. Lebensjahr. Er
trat im Jahre 1872 aus dem preußi-
schen Staatsdienst in den elsaß-
lrthringifchen Dienst üöer, wo er zu-
nächst als Kreisdirektor, dann als
Ministerrat, Vorstand der GefängniS-
vllwaltunq und Präsident des Kai-
serlichen Rats tätig war.

Burtz weiler. Aus Eifersucht
verübte die Ehefrau Emil Neye an
ihrem Mann einen Mordversuch. Der
Mann hatte seit längerer Zeit Ehe-
bruch mit einer Arbeiterin getrieben,

Hausen überführt. Sein Zustand soll
zu Besorgnis Anlaß geben.

Ossendorf. Zwei Mädchen,
die auf der Wiese Gänse hüteten, fan-
den unweit des Kirchhofes die Leiche

Mall in. Dem Schasmeister

Geldgeschenk stiftete.

ner Ansprache des Bürgermeisters
Dr. Zelck vollzog der Ortsgeistliche
im Auftrage des Oberkirchenrats die

gung von der Halle aus anschloß.
Str e l i tz. Der Vorstand der

neu gegründeten Kaufmannsschule
setzt sich zusammen aus Bürgermei-
ster Dr. Albrecht, Senator Gienapp
und den Kaufleuten Bendix, Thau

Schule Ist dem Lehrer Köppen über-

Woldegk. Sein 50jährige»

hier Glafermeister Ernst Nebe fen.

wegen de: Erhebung Schwartaus zur
Stadt 2. Klasse vom Gemeinderat in
erster Lesung angenommen. Die seit
längerem angestrebte Stadtwerdung
wird demnach in nächster Zeit ver-

wirklicht werden.

Varel. Sein 25. Jahresjubi-
läum feierte hier der Feinmechaniker
Heinrich Sandberg.

Vechta. Niedergebrannt ist das
Gewese des Hofpächters Hein hier.
Dabei sind 22 Kühe und mehrere
Schweine in den Flammen umge-

Hamburg. Der Hamburger
St. Pauli Turnverein hat aus An-
laß seines 60jährigen Bestehens einen
Festkommers und ein Schauturnen
veranstaltet. Darauf folgte ein gro-
ßer Jubiläumsball bei Sagebiel. Die
beiden großen untersten Säle wurden
von der vergnüglichen Menschenmenge
vollständig in Anspruch genommen.

Das Holzlager des Baugefchäftes
von H. Brammer <K Rönnfeld, Eil-
becker Wey. ist total eingeäschert wor-
den. Werkstellengebäude und Tisch-
lerei von H. v. Pein und die Schlach-
terei von G. Steinbach ck Sohn,
Ottostraße, wurden in Mitleidenschaftgezogen. Beim Baden ertrunken
sind im neuen Petroleumhafen der
Arbeiter C. Oldenburg und im
Stadtwärdenkanal der Arbeiter E.
Wille. Auf einer Werft wurde
der Lorenzstr. 18 wohnende Arbei-
ter Schönberg durch einen Holzblock
am Kopfe schwer verletzt. Sch. muß-
te in das Hafenkrankenhaus gebracht
werden, wo er bald nach der Einlie»
ferung starb.

Schweiz.
Genf. Der 20jährige Student

Löninger, der älteste Sohn des Ab-
teilungschefs beim Kasseler Polizei-präsidium, des Polizeirats Löninger,
ist bei einer Bootsfahrt auf dem
Genfer See ertrunken.

St. Galle n. Bei einem Neu-
bau in St. Fiden stürzt« der 19jäh-
rige deutsche Maler Joseph Kappel-

fort tot.
Siffa ch. Hier wurde der Strek»

kcnarbeiter Wagner, der sich nach
Känerkinden zum Kirschenpflücken be-
geben wollte, von einer Wespe in die
Hauptschlagader gestochen. Er starb
bald darauf.

Buch a Kürzlich feierte der

40jähriges Stiftungsfest. Trotz des
kalten Wetters hatten sich die gesam-
ten Gesangvereine des Buchauer und
benachbarter Bezirke eingefunden.
Mehr als zweitausend Menschen fan-
den sich auf dem Festplatze ein, wo

Reichsratabg. Jro die von flammen-der völkischer Begeisterung getragene
Festrede hielt. Anschließend daran
fand das Festkonzert statt.Budapest. Hier ist Alexander
Konia, Ritter des Leopold - Ordens
und des Ordens der Eisernen Krone
dritter Klasse, im 77. Lebensjahre ge-
storben. Er hatte bei der Infanteriegedient, den Feldzug 1866 und die
Okkupation 1870 mitgemacht und war
ISOS in den Ruhestand getreten.

Budweis. Bürgermeister Ta-
chek gab bekannt, daß dem bereits
seit längerer Zeit geplanten Neubau
der deutschen Kommunalhandelsschule
nunmehr nichts mehr im Wege stehe
und daher mit dem Bau schon im

Josef Tafchek - Gasse aufgeführt
werden.

Seeftadtl. Hier wurde am
Ellyschachte der Bergmann Ferdinand

Esch a. d. Al z. Die 29 Jahre
».lte Margarete Biever, Ehefrau des
Bergmanns Karl Safenrath, ist im

L e b e ns freude.
Willst Du des Lebens recht Dich

sein!
Ein Mensch soll stets ein Mensch

Einst und jetzt.
Als einst ein junger Sausewind,
Ich schmachtend hinter Kätchen schlicu.
Da fand ich, daß das holde Kind
Ganz einem scheuen Vogel glich.

Verblümt. Angestellter:

Chef: ?Merkwürdig: Sie sind

O weh! Aeltliches Fräulein:

kannst!"

Immer Geschäftsmann.
?Sieh' nur, Malvine, wie großartig

sorgen Sie doch, daß wir zuerst dran

Tie Glühbirne.

Polizist: ?Nein, Herr Amts»

Dam«: ?Elvira."
Professor: ?Ein hübscher Name

. . .Elvira. . . namentlich für eine


